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kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.
Nr. 9.

Sonntag, 1. Mütrz 1903. 34. Jahrg.

Die Anmeldungen zur diesjährigen Schutzimpfung derKundmachungen.
Rinder gegen Rauschbrand, welche wie letztes Jahr
in Form der zweimaligen Schwanzimpfung zur Durchführung
gelangt, sind bis längstens 20. März l. J. anher bekanntDas schweizerische Landwirtschaftsdepartement in Bern
zu geben.hat mit Kundmachung vom 11. d. Mts., Zl. 76b mit Rück¬ Feldkirch am 16. Februar 1903.sicht auf den Ausbruch der Maul= u. Klauenseuche

Der k. k. Bezirkshauptmann¬in Bregenz und Vaduz (Liechtenstein) und die dadurch bestehende
Gefahr der Seuchenverschleppung den sogenannten kleinen Zigau.
Grenzverkehr mit Klauenvieh (Art. 98 der Vollziehungs¬

verordnung vom 14. Oktober 1887) längst der st. gallisch¬ Mit Bezugnahme auf vorstehende Kundmachung werdenösterreichischen Grenze bis auf weiteres verboten. die Viehbesitzer aufgefordert, solche Tiere, welche sie in
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis iner Assekuranz versichert haben, bis längstens Donnerstag

gebracht, daß die Maul= und Klauenseuche in Bregenz, welche den 12. März d. Is. dem betreffenden Obmanne, die Nicht¬
durch Schlachtvieh des Grazer Schlachtviehmarktes einge versicherten im Rathause Zimmer Nr. 4 zur Rausch¬chleppt worden war, nach erfolgter Schlachtung der ver¬ brand=Schutzimpfung anzumelden.

seuchten und der Ansteckung verdächtigen Tiere und gründ¬ Dornbirn am 1. März 1903.lichen Desinfektion bereits am 30. Jänner amtlich als er¬ Der Stadtrat.oschen erklärt worden ist.
Innsbruck, am 16. Februar 1903.

Sämtliche einheimische Jünglinge aus den Alters¬K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. klassen 1882, 1881 und 1880, welche aus was immer für
einem Grunde noch nicht zum stehenden Heere oder zur LandwehrUeber Auftrag der k. k. Finanz=Landes=Direktion vom abgestellt worden sind, wie auch diejenigen fremden21. Jänner 1903 Zl. 2494 wird die Gemeindevorstehung Stellungspflichtigen, welche die Bewilligung zur Ab¬

auf den Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom 2. Juli ste ung im Aufenthaltsbezirke erhalten haben, werden hiemit
1892 Zl. 18603 aufmerksam gemacht, welcher in Bezug auf die aufgefordert, heute Sonntag den 1. März nachmit¬Geltendmachung der zeitlichen Steuerfreiheit für Neu¬ tags punkt 3 Uhr im Saale des Rathauses (eheZu= und Umbauten folgende Erleichterungen normiert hat: maliger Turnsaal) dahier zu erscheinen, damit ihnen das

1.Das bezügliche Ansuchen kann nicht blos schriftlich Nötige bezüglich der heurigen Stellung, welche am 24., 26.,
sondern auch mündlich zu Protokoll gestellt werden. 27. und 28. März d. Is. stattfindet, mitgeteilt werden kann.

2. Die Protokolls=Aufnahme kann nicht blos bei der Dornbirn, am 1. März 1903.
Steuerbehörde I. Instanz, sondern auch bei den Steuer¬ Der Stadtrat
ämtern erfolgen. Im letzteren Falle hat das Steuer¬
amt das Protokoll unverweilt der Steuerbehörde Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,I. Instanz vorzulegen. daß die3. Die Gemeinde=Vorstände sind in Bezug auf das An holzfällungs-Anmeldungen
suchen um zeitliche Steuerfreiheit als Bevollmächtigte für das laufende Jahr in nachstehender Reihenfolge undder Bauunternehmer zu behandeln.

innerhalb der gewöhnlichen Amtsstunden im Rathause Tür4. Wegen Abganges der Gesuchsbeilagen (Bauplan, Be¬
Nr. 1 angenommen werden:schreibung, Vollendungszeugnis, Benützungs=Zertifikat
Für den IV. Bezirk morgen Montag den 2. d. M.und Baubewilligung) hat die Zurückweisung des Ge¬

„ III.suches, beziehungsweise die Verweigerung der proto¬ 0 2 nächsten Dienstag den 3. d. M.
kollarischen Aufnahme nicht stattzufinden, sondern es „ II. nächsten Mittwoch den 4. d. M.
hat die Steuerbehörde I. Instanz eine angemessene 92 nächsten Donnerstag den 5. d. MFrist zur nachträglichen Beibringung derselben zu ge¬ Am letztgenannten Tage abends 6 Uhr wird das Ver¬
währen. zeichnis unbedingt geschlossen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch, Das Mitbringen der Besitzbögen wegen Angabe der
am 17. Februar 1903. Grundparzell=Nummern und des Flächenmaßes wird noch

in Erinnerung gebracht.Der k. k. Bezirkshauptmann:
Dornbirn am 27. Februar 1903.Zigau.

Der Stadtrat.
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